2 


ſeſen ſelbſtverſtändlich dem Ka ſer anheimgeftellt. 
re Fürſten Karl in Perſon eröffnet worden. 


Jago's Heldenthum offenbar: der „ önigsſprung“ 


Danzi 


Die „Danziger 1 erſcheint 9 12 Mol. — Peflellungen werden in der Expedition (Retterhagergufle Ro. 4) und auswärts bet allen Netset. angenommen. 
1% 15 Sr Auswärts 1 — Jnſeralt etitsBeile 2 Gr, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, W. Retemeger und Nud. Leoſſe; in Leipzig: Eugen — und 
1 ; in fee * — & Vogler; in Fraut ar a. 1 0 8. ed unn bie Jäger 'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Els Ner- nus Dartnonns ſuchhand. 1872. 


— 2 a a +48 


ing: 


Zelepr. Depeſchen der Danziger Zeitung. zunächſt um die Vertiefung des Fabrwaſſers und die verlieren und die fegensreichen Früchte eines thätigen ting fi zerſtreute, gab ſich der Janbagel feinen 


SR Erweiterung und Verbeſſerung der Hafen⸗Einfahrten Lebens verſchwinden zu ſehen.“ üblichen Vergnügungen, beſtehend in Huteintreiben 
0 Pr 55 ene von * und Weichſelmünde, der München. Die hieſigen Rechtsanwälte ſind, und Stoßen, hin. 
ber T er al 8 Acht der A Mall inckrodis. beiden Hauptſtationsorte an dieſer Küſte, wozu in. veranlaßt durch die Angriffe auf einzelne ihrer Cor» Frankreich. 4 
8 Fr > Halt weiſt Mallindrodig Vorwurf deb, da nach allen bisher eingeforderten tecbnıfchen legen in der Spitzeder⸗ Affaire, heute Vormit ags Paris, 25. Nov. Der „Soir bemerkt über 
Culinam Be sberletzung zurück und weiſt die ge⸗ Gutachten dieſe Vertiefung nicht über 20 bis döchſtens zu einer Beratbung zuſammenge treten, und haben den von der Maforität der Kerdrel ſchen Commiſſton 
der r eu bunsſchließun 1 Sql 22 Faß erfolgen kann, während der Tiefgang der beſchloſſen: die Prüfung der Beſchuldigung, die Bere angenommenen Bericht Battiv’s, daß auf dem Punkte, 
ſetzl ar vom Hinter licht nach. Nir 1 beſiehe ein Panzerſchiffe, Oſtindienfahrer und größeren Fre- nehmung der Betheiligten und die ganze Unter ſuchung zu dem nunmehr die Lage gediehen ſei, leder Zweifel 
vu nach welchem 5 Frauen es Recht auf das gatiſchiffe durchgehends 22 bis 28 Fuß beträgt, uns der Sache einem beſonderen Aue ſchuß biefiger An⸗ und jedes Schwanken zu Ende ſei: auf der einen 
9 a währt w — Die Verwaltung hatte bedingt noch ein Zufluchts hafen oder eine bis zu wälte zu übertragen; dieſer Ausſchuß ſoll dann einer Seite die Leute, welche die Regierung ſtürzen wollen, 
die Bi U die] 5 end auszuſchließen, nem Tiefgang ron 30 Fuß vorbereitete Marines Plenarverſammlusg aller Anwälte Bericht und Aa- um ſich an ihre Stelle zu fegen, auf der anderen 
1 Lic ’ ein Gelübde u unbedingtem Gehor⸗ ſtation hinzutreten müßte. E ne ſolche iſt bekannt⸗ träge zur weiteren Berathung erſtatten. Als Mit⸗ der Mann, welcher große Dienſte geleiſtet, das 
welche durch * benen N artae ſich theilweiſe lich 1864 bereits für Orhöft bei Danzig und alieder des Ausichuffes wurden gewählt: die HH.] Landes vertrauen, die Achtung und Teilnahme der 
jam 4 3 terlandes befinden verpflichtet ſpäter mit der Ausdehnung zu einem wirklichen] Frentag, Louis und Jahrsdörffer, welche das Recht fremden Mächte für ſich habe, und deſſen Sturz das 
außerha D e Miniſter weiſt durch Verleſung der Kriegsbafen für den Jasmunder Booden auf Rügen der Ecoptation haben. Feldgeſchrei zu Abenteuern ſein werde, deren Folgen 
— 2 na daß die Schulſchweſtern nicht als in Vorſchlag gebracht worden, doch hat man in Rück ⸗ Oeſterreich. „ING nicht abſehen liehen. Jetzt müſſe ſich leder Abe 
St — u fondern lediglich als Kirchendiener ſicht auf den Koftenpuntt, und weil mittlerweile die Wien, 25. Nov. Da auch in der Ofener Kö-] geordnete feine Ucberzeugung gebildet haben; der 
5 . Seit 1869 ſei die Zahl der Erwerbung von Kiel erfolgt war, zunächſt noch von | nigsburg ein Cholerafall mit tödtlichem Ausgang | Bräfirent der Republik müſſe, ohne ſich in eine eben 
Srbendmitnlieder die Jeſuiten ausgenommen, von der Ausführung Abſtand genommen. Jetzt hat ins vorgekommen iſt, ſo wurde definitiv beſchleſſen, daß ſo gefährliche wie nutzloſe Discuſſton einzulaſſen, auf 
5826 auf 8050 eſtie en. 850 Schu ſchweſtern be, deß das letztſtatgehabte Naturereigniß klar dirge⸗ die kaiſerliche Familie nicht dabin zurückkehrt. Die Batbie’s Bericht mit einer neuen Botſchaft antworten. 
den ſich an Iffemilichen 900 an Privatſchulen. legt, daß eine etwa nach der Oſtſee entſendete Flotte Kaiſerin wird ſich, da die Blattern. Epidemie in Ein Anzeichen, daß die Maforiiät auf den Rückzug 
— f 1 die höche Zeit einen Riegel vor uſchieben. bei dem Eintreten eines Sturmes aus Nord oder | Wien fortyauert, demnächſt mit ihren Töchtern nach denkt, will man aber darin fiaden, daß einige ihrer 
Ei f tes Theil verſchuldete die Stontörenierung Nordoſt und dem zeitigen Stand der Hifen und Göcz begeben, um daſelbſt den Winter zu verbringen. Organe an Stelle Thies den Präſtdenten der 
r 100 er wolle ferner aber nicht Mitſchuldiger Hafen Einfahrten der vorgedachten Küſte einfach als Peſt, 26 Nov. Angeſichts des Strebens der Nationalderſammlung, G:&ch, ſetzen wollen. 
lein Der Minifer weiſt auf die Aglratlonen verloren angeſehen werden müßte. Es bleibt des- Conſervaliven, Gerüchte von einem Miniſterium Italien. - * 
a. Tatholifhen Geiflichkeit und Vereine hin. Der balb auch nur übrig, dieſem Uebelſtande durch die Sennyey zu colportiren, wird der liberale Theil ber Rom, 23. Novbr. Der vom Finanz- Miniſter 
Staatsgewalt ſei der Kampf aufgezwungen; fie Ausführung der erwähnten Bauten abzuhelfen, wos Deak⸗Partei m Btrauifher und geht bereitwillig auf der Kammer vorgeligte Geſetzentwurf zur Wieder⸗ 
ſei verpflichtet ihn aufzunehmen und hoffe dabei] durch indeß der in Ausfiht geſtellte neue Flotten. die Annäherung mit der Linken, die Tisza angebahnt, herſtellung der durch die Ueber ſchwem mung zerflör⸗ 
auf die Unterſtützung des Landes und der Landes- gründungsplan eine überaus ſchwere Belaftung er- ein. Das erfte Zeichen der guten Beziehungen zwi» |ten Dämme verlangt 10 Millienen zur Her ſtellung 
n (enbellenbeg Bravo). — Die motinirte fahren würde. Der Koſtenbetrag für dieſe Neu- ſchen den Parteien wird ein von Tisza zu ſiellender bodrauliſcher Werke, Bauten an Straßen, Brücken, 
E 3 51 über den Anta Mallinckrodis bauten war nach den früheren Koſtenauſchlägen zu⸗ Antrag fein, daß das Haupiſtadtgeſetz mit Weglaſſung] Dämmen u. f. w. Er erläßt den beſchädigen Gemeinden 
e 11 242 egen 83 Sie angenommen, sammen etwa zu 13 Millionen veranſchlagt worden, der General- Debatte ſofort verhandelt werde. am Po und Arno die Steuern bis 1873; er bewilligt 
er e He ſich der Abſtinmun ſoie Steigerung der Baumaterialien, Arbeits öhne ꝛc., aber weder Gemeinden, noch Privatperſonen ſpeciell 
Belle 28. Novbr. Die Bank von England wie die bekannte Unzuverläſſigkeit aller Voranſchläge Unterſtützung. — Am Sonntag Abend wurden von 
22 — Fe 4 Dr 5 Ri herabgefept für Waſſerbauten dürften jedoch die Annahme eines Truppen und Nationalgarde die wichtigſten ſtrategi⸗ 
Aer. Röser ber e RT erg Koſtenbetrages von 18 — ei en oe der Stadt beſetzt el 0 vs 
Telegr. Na en der Danziger Zeitung. lich als zu hoch gegriffen erſcheinen la ſen. azu erhaftungen vorgenommen. ebrigens hat 
r 18 10 4755 Einer Mihai ug . treten dann nach der letzten Denkſchrift der Marine ſchlietlich auch in Rom der beſle Freund der öffent⸗ 
Lleyd“ zufolge it Graf Lonyay nach Wien abge⸗ noch der Reitbaubetrag für Wilhelms hafen mit lichen Ordnung eingefunden — det Regen. 
zeift, um dem Kaſſer über die Differenz mit dem 9.700.000 % und die noch erforderlichen Summen für oerlin 28 November. Augesommen 1 dd 30 dcin. 
Honved. Ober commando und nebenbei über die allge⸗ [die Bauausfährung, die Befeſtigung und Armirung Erg. v 27 C 8. v. 27. 
meine Lage Bericht zu erſtatten. Das Blatt ver. des Kriegshafens von Kiel, wofür, foweit die Setzen Nov. 82⸗ 2 82 [Br stete | 895) 882% 
ſichert, Lonvoy werde dem Kaiſer verſichern, daß Feine | Zahlenangaben in der erwähnten Denkschrift eine April Mat % 8164| % er 80% 80% 
erheblichen Anzeichen vorlägen, daß das Kabinet nicht Ueberſicht geftatten, der Betrag ſich eber falls noch 2 Si . , 20 
mehr das Veri auen feiner Partei beſise. Es ſei aber] mit 9,780,174 34 angeſetzt befindet. Die Geſammt⸗ 
andererſeits nicht zu leugnen, daß das Kabinet in den] ſamme für die in in den beimiſchen Gewäſſern noch 
letzten Tagen von der Dlakpartei nicht de gewilaſchte 3 3 ——ů＋5 dich eu A a 
> e Entſchließungen] auf p. p. illionen belaufen, womit in . 
ren nene ſee aber immer nur erſt ein Anfang und das Nächſt⸗ 
notbwendige erzielt fein würde, und wozu fpäter nach 
Ausführung des Nordoftfer Canals für die in dieſem 
innenmeere urſprüng ich noch prolectirten Häfen 
und Marine⸗Stationen im Jasmunder Bodden, dem 
Wohlenberger Wiek bei Wismar, im Hötuphaff auf 
Alſen, in Stralſund und Eckernförde ſehr wohl 
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Metcorologiſche Depeſche dom 28. Nobbt. 
Barom. Temp. Wind. Stätte. Ormaelsaufbt ' 
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27. Noebr. Soeben find die Kam⸗ 


Die mit lebhaftem Beifall aufgenommene Thronrede 
conſtatirt befriedigende Beziehungen zum Auslande 
und eine fo günftige 3 daß be ae 
lei i int. Di ronrede erwähn i 5 N i 
fear dab der 800 Klee de bereits N noch ferner 13 Millionen hinzutreten 
etri ien. Die Linien Piteſti Craſowa und . a 
8 demnächſt in Angriff ge|_, * Aus Schleswig ⸗Holſtein, 22. Novbr. 
nommen und dem Geſete gemäß ausgebaut werden.] Die verheerenden Wirkungen der Springfluth ſind 
Bon der Linie Plkeſtt-Galacz Roman werde ſchon in unſerer Provinz ſchrecklch. So entnehmen wir 
heute ein ſolches Erträgneß erhofft, daß die budget, dem Privalbriefe eines Abgeordneten Folgendes: 
mäßigen Anguitäten werben vermindert werden kön.] „Ich habe furchibar verloren und kann nur Gott 
nen. Die Thronrede verſichert, daß das Tabaks - danken, daß ich mit den Meinigen und meinem Vieh 
monopol und die Stempelgeſetze günſtige Finanzre [erhalten bin; eine halbe Stunde länger, fo wären 


E 

— Im Hyde⸗Park fand (wie ſchon telegra- 
phiſch gemeldei) im Laufe der N .Hmittagfiunden am 
Sonntag eine ſehr geringfüg'ge Demonſtration zu 
Gunſten der entlaſſenen Poliziſten ſtatt, die von 
Odger, dem bekannten politiſchen Schuſter und Agi⸗ 
tator, und dem während der letzten Tage mehrge · 
nannten Ex Poliziſten Goodchild in Scene gefegt 


. 0 \ 5 ; = 2 f f Stockholm. — 6 — bl 
ultate geliefert haben und verfpricht endlich Refor- [wir alle mit meinem Hofe vom Erdboden ver- war. Die eig mlichen Theilnehmer der Verſamm | = ? 
— ln „ Pig ſchwunden, da alle Gebäude nicht länger widerſtanden] lung waren ſehr ſchwach an Zahl. Es Hatte ſich 1 5 330 8.1 8885 ſtuk fe deckt. 
und jegt theilweiſe dem Einſturze nahe find. Mitten indeſſen, wie gewöhnlich bei ſolchen Gelegenheiten, Flensburg. 3, — 7.25 ſchwach bedeckt. 
Deutſchlaud. im Waſſer zimmerten wir Flöſſe, um unſer Leben — der Janhagel in voller Stärke eingefunden und Rönigäberg 3317 + 5,3 S5 ſtark trü e. 
Berlin, 27. Nov. Die letzte Sturmflulh in] wir waren ca. 70 Menſchen von den Wogen um manche Spaßiergänger ſammelten ſich als neugierige an 3226 ＋ 7 W ſttürm bezogen. 
der Oſtſee, ſchreivt bie Beſſ. Ztg.“; dürfte voraus- flutket — zu retten; aber Gott half zur rechten Zeit. Zuſchauer um das kleine Häuflein, fo daß im Gans Putbus. 280.4 T 8, W. Imäßig bewölkt. 
ſichtlich nicht ohne Rückwiriung auf den Entwick-] Mein Verluſt zählt nach vielen Tauſenden und Jahre zen etwa 3000 P rfonen anweſend waren. Doger, Stettin. 334 ur 6EWSW mähg trüde, geſt Re 
Iungsplan der deutſchen Marine bleiben.] werden im glücklichen Falle darüber hingehen, bevor] der den Vorſitz füsrte und von einer Bank herab elder. . . . 1334,24 705% H am. —Stergichn. 
Die Unms lichkeit, tie gegenwärtigen, völlig unge |oie Schäden ausgebeſſert. Circa 800 Meg. Land die Verſammelten anredete, that wüthende Ausfälle Beuel. 33004 40 — ſch vach bedeckt geſt. A ond 
nügenden H.fenzuflände an der mecklenburgiſchen, ſtanden unter Waffer und mehrere 100 Meg werden [gegen Regierung und Poltzeibehörden und der ent» Köln 77.5 3327 J 6,6 N ade 2 en 
pemmerſchen und preußiſchen Küſte der Ditfee noch] ganz vernichtet fein, wenn das Waſſer erſt abge laſſene Poliziſt Goodchild tyat ein Gleiches in etwas Wiesbaden 30, 9.6 SW mt deb at RutöRy. 
fernerhin aufrecht zu erhalten, iſt dadurch in dae laufen. Hart, ſehr bart iſt es, in fo wenigen anderen Worten. Die übrigen entlaſſenen 109 Por Trier. 349 2 +15 SW un trüße, Regen. 
hellſte Licht aeftellt worden. Es handelt ſich dabei] Stunden den arößten Theil feines Vermögens zu [liziſten hatten ſich nicht feben laſſen. Als das Mee Paris. 347 1102S W fart ber eck 


Beriha, Wolf, Sintram, Rothaci, Ratiy, Wolſram zc. 
Der reizend aufſpringende Humor im Rathe (Ingo), 
im Prieſter Memmo ꝛc. labt wahrhaft. Die ganze 
Darſtellung athmet harmonische, epiſch ruhige 
Durchbildung. Größe, Wucht, er ſchütternde Tragik, 
liebte iſt Tteodulf gelobt, Frau Gundrun's Ver- leiſer Scherz, Alles ſteht dem Ver faſſer zu Gebot. 
wandten. Böſer Streit regt ſich und auf der Kampf- Die welthiſtoriſchen Gegenſätze: Coriſtenthum und 
aue fällt Jago feinen Feind. Da löſt Aas wald den Heidenthum im Jngraban, deſſen gezähmter Recke 
Eid des Gaſtfreundes, zum Königshof zieht Ingo, mit Winfried als Märtyrer wider die Frieſen fällt, 
werth dem König, werther der Königin: des Cäſars Römer und Germanenthum im Ingo, ſind kräſtig 
Racheluſt läßt ihn dort nicht ruhen. Am Idisbache angedeutet und in lebendigen Menſchen verſianlicht. 
ſiedelt er ſich ein eigener Herr an; Irmgard ae⸗ Der Grundgedanke des weitausholenden Werkes: 
winnt er ſich durch frechen Hofraub. Gifela, die Kö⸗ „länger wurde die Kette der Ahnen, welche jeden 
nigin, mordet ſeinetwegen den König; da fie ihm Einzelnen an die Vergangenheit band, grö zer ſein 
Leib und Krone bietet, weiſt ec fie ab und nun er- Elbe, das er von der alten Zeit erbielt, und ftärtere 
regt das rachſüchtige Weib grauenvollen Kampf wir Lichter und Schatten fielen aus den Thaten der Vor⸗ 
der Jago — dieſe Scenen erinnern durchaus an fahren in ſein Leben“ — iſt tief und deutſam. „Wie 
Keiemoilo bei dem Hunnenlönig und ihre Rache — die einzelnen Geſchichten zu einem Ganzen verbun⸗ 
Ingo und Irmgard erliegen. den werden“, möchte Freytag im Anfang gern ver⸗ 
Doch ihr Stamm ſtarb nicht aus. Ein Ur-Ur⸗ ſchweigen. Ob es die Ahnen eines Herrſcherhauſes, 
Eakel Inge. der Thüring Jagraban (Jagram) lebt]ſ dem die hohe Frau, deren Name das Widmungs⸗ 
ein wilder Heide (824) 400 Jahre ſpäter. Die ge⸗ blatt ziert, angehört — ob überbaupt Ahnen einer 
waltige Geſtalt des Deuiſchen-Apoſtels Winfried hiſtoriſchen Perſönlichteit — die Folge, der wir ent: 
(Bonifecius), den Zwieſpalt des Chriften: und Hei» gegenharren, wird es lehren. 
deuthums, Winfried s Steg, Jagraban's Belehrung, 
der aus einem tödilichen Haffer des Chriſtenthums Triſtan und Iſolde 
nach langem, ſchwerem Kampfe durch Frietloſigleit von Richard Wagner wird in Berlin nicht zur Auf. 
und Acht, durch volles Begreifen der Allgewalt der führung kommen. Wie dies kam, darüber giebt eine 
chriſtlichen Lehre, als einer Religion der Liebe, ſich Berliner Correſpondenz der „Tagecpreſſe“ aus führ⸗ 
unterwirft, dieſen großartigen welthiſtoriſchen Vor⸗ lichen Auſſchluß. Nach derſelben hat Hr. v. Hülſen, Hr. v. Hülien feinen Plan aufgegeben. Gut unter⸗ 
gang im Einzelnen wie in der Geſammtheit ſchildert um der troſtloſen Ebbe ſeiner Oper abzuhelfen, die richtete Leute wollen indeß wiſſen, es fei Hülſen mit 
die zweite Eczählung. Aufführung von „Triſtan und Iſolde“ beſchloſſen ſeinem Plane nicht ernſt geweſen ; er habe ganz gut 
Die Hauptgeſtalten Ingo und Irmgard, Ber⸗ und ift des wegen mit Richard Wagner in Verbindung gewußt, daß Wagner bei dem jetzigen Zuſtande der 
thar und Giſela der erſten, Winfried, Ingram, getreten. Als Triſtan ſchlug Herr v. Hülſen den Te- Hof bühne die Aufführung nicht zugeben würde, aber 
Walburg und Gottfried der zweiten Erzählung find noriſten Diener von Köln vor, der vom 1. Januar er hade zeigen wollen, daß au dieſem Zuſtande nicht 
gleich vollendet wie die unvergeßlichen Epiſodiſten 1873 Mitglied des Opernhauſes wird und von er, ſondern immer nur andere Leute die Schuld trügen. 


über ſechs Roſſe gewinnt ihm Volksgunſt und „Irm⸗ 
gard's Antlitz erglänzt roſig.“ Beim Male greift 
Vollmar der Sänger in die Saiten: von der 
Schlacht der Alemannen und Römer ſingt er. 

Ingo und Irmgard finden ſich bald: die Ge 


Gsftov Freytag's neuer Moman, 
Ja der Zuneigung an die Kronprinzeſſin Victo. 
ria deutet Freytag in großen Strichen Plan und 
Geschichten d, Date 2 ; eine ve. ee ea 

er 

eines einzelnen Geschlechtes . Er 5 
innt mit Ahnen aus früher Zeit und wird allmälig 
is zu dem letzten Enkel fortgeführt werden, einem 
Ela 1 noch etzt unter der deutſchen 

Soane dahinw . 
Ueber den ee 7 hend „berichtet die 
„fr. Pr.“: „Im Ja Ainnt die e . 
15 8 „auf der Berghöhe an a 
15 das die Wälder der Thüringe von den Katten 
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Wagner ſelbſt für die Bey euther Feſtauffübrung 
gewonnen iſt, und als Jſolde Frau v. Voggenhuber. 
Richard Wagner antwortete, nachdem er mit den 
„Meiſterſingern“ ſo betrübende Erfabrungen gemacht 
habe, lune er fein muſtergiltigſtes Werk nur unter 
befondern Bedingungen überlaffen: 1) Die völlig 
unverkürzte Aufführung des Werkes bei den vier 
erſten Borftelungen; ſpäter dürfen nus ſolche Ver⸗ 
kürzungen ſtaufinden, die im Einverſtändniſſe mit 
ihm gemacht wären. 2) Gewinnung des Künſtler⸗ 
paares Vogl in München, welche allein zur mufler- 
giltigen Aufführung geeignet wären. 3) Gewinnun 

eıned beionteren Dirigenten, v. Bülow oder Kapelln 
meiſter Richter in Bert. Wagner machte ferner zur 
Bedingung, datz ſein Werk in keinem Fille als eine 
„Reperioir⸗Oper“ betrachtet werden dürfe, welche 
fortwährend auf dem Repertoir erhalten würde, er 
müſſe darauf beftehen, daß „Triſtan und Iſolde“ nur 
etwa tom zwei zu zwei Jadren in m nigen, raſch 
aufeinander folgenden Wiederhelungen vorgeführt 
werden würde. Ganz unverbohlen drückte er in feis 
nem Briefe an bie General- Intendanz es ſchließlich 
aus, daß man feinem Wunſche am nächſten kommen 
würde, wenn man die Aoſickt, das Werk letzt aufs 
zufübren, völlig aufgeben würde, und daß er nicht 
das Vertrauen in die Leitung der Hoftüne ſetze, 
fein Werk in einer ſolchen Weſſe zur Aufführung 

bringen, welche allein geeignet wäre, den Er 1 


chied“; ſchon gleicht, wie Held Berth em icgendwo 
agt, 800 Ruhm der Römer einem Waſſerſchwall. 
der einſt das Land übergoß und dann zu einem 
umpfe eintrocknete, der Ruhm deutſcher Helden 
der einem Bergquell, der über die Steine rauſcht 
und feine Flutb in die Thäler treibt. Flüchtig naht 
Juge, König Ingbern's Sohn, ein Vandalenheld, 
dem Grenzzaune. Sein eigener Ohm trieb ihn nach 
des Baters Tode aus der Heimat, von Volk zu 
Bolt folgen ihm die Boten des Kronenräubers, Ge⸗ 
ſchenke bietend, feinen Leib fordernd. Mit dem llei⸗ 
nen Haufen ſeiner Getreuen fuhr er zum Kampfe 
der Alemannen wider den Cäſar. Die Boten der 
Katten (der „Blinden“) ſteht er zum Rheine ziehen 
und der Herr der Waldlauben, Ans wald, ein Gaſt⸗ 
freund von Jago's Vater, nimmt den Sohn, der die 
Hälfte eines römiſchen Goloftüdes zum Iaterpfand 
weiſt, gaſtlich auf. Vorſicht vor Cuſar und Thü. 
ringlönig bewegt ihn, auf den Rath feiner Gatlin 
Gundrun, den Gaſt unbekannt auch vor Irmgard, 
ibrem Kinde, zu bergen. Doch beim Feſtſpiele wird 


deſſelben zu ſichern. Auf dieſe Kundgebung hat 


MN Te 


eute Tbend 7 Uhr wurden wir durch 


die Geburt eines murtern Söhnchens 
ſehr erfreut, 
Bremen, den 27. Novemaer 1872. 
Max Sonntag und Frau. 


ie geſtern volliogene Verlobung unſerer 
Tod ter Amalie mit dem Hrn. Adolph 


Nickel aus Herzberg, beehren wir uns bie: |, 


mit (rgebenſt anzuzeigen. 
Paſewark, den 29. Nov. 1872. 
Strus und Frau. 


Meine Verlobung mit Frl Olga Raſtell, 
M Tochter des Herrn Nilterautsbeſitzers 
Maſtell auf Abeliſchken, zeige hiermit ganz 
ergebenſt an. 
Vorwerk Neukirch, 21. Nopbr. 1872. 
A. Kluge. 


Bekanntmachung. 


Die Zinsconpons Ser. II. zu den 
Kreis: Obligationen des bissigen Bande 
dreiſes II. Emiſſton, lö inen von der hie⸗ 
ſigen Kreis⸗Cemmunal⸗Kaſſe gegen Uebergabe 
der Talons Ser. I. in Empfang genom⸗ 
men werden. (617,) 

Danzig, 12. November 1872. 


Der Landrath. 
von Gramatz ki. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns A. Sturmann zu Thorn 
iſt zur Verhandlung und Teſchlußfaſſung über 
einen Accord Termin auf 

den 20. December er., 
a Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter⸗ 
mins zimmer No. 6 anberaumt worden. 

Die Betheili ten werden hiervon mit dem 

emeren in Kenntniß geſetzt, daß all 
ſeſtgeſtellten oder vorläufig e welt 
Forderungen der Concursgläubiger, ſoweit 
ür dieſelben weder ein Vorrecht, noch 
ein Hypo ekenrecht, Pfandrecht oder anderes 
Abſonderungsredt in Anſpruch genommen 
werd, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Akkord berechtigen. 

Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 
Inventar und der von dem Verwalter über 
die Natur und den Character des Concurſes 
erſtaltete ſchriftliche Bericht liegen im Gerichts⸗ 
locale zur Eu ſicht an die Betheiligten offen. 

Thorn, den 26. November 1872. 

Königl. Kreis-Jericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Carl Strocmer und felner 
Kbeſrau Johanna geb. Lawrenz, gebörige 
zes — i e 
o. 24 verzeichnete n= u a 
25 3 en⸗ un er 


0 
am 21. Januar 1873, 
Mittags 12 Uhr. 
tm Gerichtstage⸗Local zu Liepniz im Wege 
der Zwangs- Vollſtredung verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 22. Januar 1873, 
5 Mittags 12 Uhr, 
in unſerm 3 No. 5 ver 


werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Srundſteuer unterliegenden Flächen des 
ne 360 Heltare 72 Are, der. Rein: 
erltag, nach welchem das Grundſtück zur &es 
bäudeſteuer veranlagt worden, 159,54 3%, 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundjtüd 
aur Gebäudeſteuer veranlagt worden 129 7. 
Der das Grundnüch betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hyporhekenſchein und andere 
ide angehende Nachweiſungen können 

in unſerem Geihäjtsio:ale, Bureau III. eins 

werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hupoibetenhud; bedürfende, 
aber nicht . Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
pa im Verſteigerungs⸗Termine anzus 


Schlochau, den 18. Novbr. 1872, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Suhhaſtations⸗Richter. (9122 


Bekanntmachung. 


Die unbekannten Erben und Erbnehmer 
der am 15. Auguſt 1858 zu F ſcherscampe 
ver ſtorbenen Gaſtwirthsfrau Chriſtine 
Weich geb. Jacobſen, deren Nachlaß in 
den in unſerm Depofitorium befindlichen 
31 11 , 8X nebſt Zinſen beſteht, wers 

zum Termine - 

den 17. April 1873, 

Vormi tags 114 Ubr, 
vor Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Math von Selle 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß di: 
Aus bleibenden wit ihren etwaigen An ſprüchen 
auf den Nachlaß der Verſtorbenen präcludirt, 
der Nachlaß dem ſich legit mirenden Erben 
. feien Disrefition verabfolgt werden und 

nach der Pracluſion ſich etwa meldende 
nähere oder gleich nahe Erbe alle Har dlun⸗ 
gen und Dis peſitionen Jenes anzuerlennen 
und zu übernebmen ſchuldig, von ihm weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der gebobe ren 
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich 
lediglich mit dem, was alsdann von der Erb⸗ 
bert 15 inden wäre, zu begnügen, verbun⸗ 

n fe 


in ſoll. 
Elbing, den 1, Jui 1872, _ 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 1682) 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch, den 2. December 
5 ER Vormittags 11 Uhr, oll die 
eiung von ca. 
2300 Stück kiefernen Rundpfählen, 
200 M. kiefernes Balkenholz und 
1500 M. 2 tieferne Boblen, 
im Wage der Submeſſion verdungen werden. 
liegen wollen etwaige Offerten mit 
ufſchriſt: 
„Offerte auf die Lieferung diverſer 
222 Bauhölzer“ 
verſiegelt und ſrankit an die unterzeichnete 
Haſenbau⸗Commſſion bis zur oben ange⸗ 
gebenen Bet einſenden. t 
Die Submiſſione⸗Bedingun 
Bureau der Hafenbau⸗Commiſſion zur Eine 
ausgelegt, lön nen auch genen Erſtattung 
Copialien in Abſchriſt überſandt wer den. 


in ſind im 8 J. 


Bekanntmachung. 


Zur Verſteigerung von ca. 
382 R., M. birken Kloben, 

” Spaltknüppel, 
elſen Kloben, 
Spalttnüppel, 
Kloben 1 Klaſſe, 


liefern 


S 
— S 
a2 22323 


“ . 
„ Spaltknüppel I. Klaſſe, 
60 * * * II. * 
ſaͤmmtlih auf dem Holzhofe in Przechowo 
ſtehend, wird bierdurch Termin auf 
den 10. Dezember er., 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Quaft'ſchen Gaſthauſe zu Przechowo 
bei Schwetz anberaumt. g 

Die weſentlichſten Verkaufsbedingungen 
ſind folgende: 
1) Die Anforderungspreiſe find feſtgeſetzt 


auf: - 

1% 18% pr. R.⸗M. birk Kloben, 

Las „„ „ San 
1 „ 10% „ „ et Alben, 

17 ins „ „ Spaltknſ ppel, 

1 „ 6, „ „ kef.Kloben I. Klaſſe, 
15 2, „ „ „* „ I. „ 
an 27 „ * * ” IL. . 
-e A, „ „ „ Spaltkaüp. I. Al. 


* 21 „ * . ..n 
2) Bei kleineren Holsquantitäten bis ein: 
ſchließlich 130 Raummeter ift der ganze Stei⸗ 
gerungspreis fofort an den im Termin ans 
weſer den Kaſſenbeamten zu erlegen. 

3) Bei größ ren Holiquantitäten iſt der 
dierte Theil des Kaufpreiſes fofort, der Reits 
betrag ſpäteſtens bis zum 15. Januar 1873 
bei der Königl. Kreiskeſſe zu Schwetz einzu: 
zahlen. Die weiteren Verkaufsbedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht. 
Der Otter elke. 


eters. 
DDD 
Nu erſchien und At bei 


L. G. Homann. Jopeng. 19, 


Buchhandlung in Danzig, zu 
haben: 


Bismarck Büchlein. 


Characterzüge, biſtoriſche Fragmente, 
geflügelte Worte 20,7 ꝛc. aus dem Leben 
des deutſchen Reick skanzlers Fürft 
Bismarck. Allen Freunden und Ver⸗ 
ehrern dieſes großen Staatsmannes 
von Wunderlich. 2. Auflage. 
Preis 73 6 i 


Die llustrirte Modenzeitung 


Haus und Welt 


(Preis nur 15 Sgr., mit vier- 
teljährl. 12—14 colorirten 
Modekupfern 1 Thlr. 73 Sgr.) 
ist in weniger als einem Jahre 
in elf fremde Sprachen 
übersetzt: ihre prachtvollen 
Original - Illustrationen und 
colorirten Modekupfer sind 
in J Million Exemplaren über 
die ganze Welt verbreitet. — 
Diesen Riesenerfolg verdankt 
Haus und Welt der Klar- 
heit seiner Abbildungen u, 
Beschreibungen, sowieseiner 
practischen Brauchbar- 
keit seiner deutlichen 
Schnittmuster. Vorzüge, 
welche es jeder Dame eruöglichen, ihre 
und der Kinder Toilette, Wäsche u. a. w. 
mit bedeutenden Ersparnissen selbst anzu- 
fertigen. — Redaction mit eigenen Künstler- 
ateliers in Berlin und Paris, — Original- 
Novellen und Aufsätze berühmter Autoren, 
Musikpiecen, Räthsel, Briefkasten etc, 
Man abonnirt jederzeit bei allen Post- 
ämtern und Buchhandlungen. 16517) 


Tollhäusler⸗ 
Wirthſchaft! 


Humoriſtiſcher Roman aus dem Ungari⸗ 
ſchen von Maurus Jokai, erſcheint 
demnächſt im 


„Berliner Tageblatt“, 


welches in Folge feines reichhaltigen und 
intereſſanten Inhalts bereits eine Auflage 


n 
8500 Exemplaren 

erlargt hat. — Das humoriſtiſch⸗ſatyriſche 
Wochenblatt 2 

Der „DLK“ 
wird den Abonnenten des „Berliner 
Tageblatt“ gratis gelleſett. — Das 
Monate⸗Abonnement beträgt für 


beide Blätter zuſammen 
nur 15 Sgr. 

Alle Zeitungs Spediteure, ſowie ſämmt⸗ 

liche Reichspoſtämter nebmen 
tüglich 

Beſtellungen entge jn. 

Nedaction und Expedition des 

„Berliner Tageblatt“. 


E777 dd TEEN T > 
Vertretung der Muttermilch 
bei e en. 
An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. 
Johann Hoff in Berlin. 
Adelsberg, 28. April 1872. 550 
Chokoladenpulver für Kinder hat ſich 
ſehr gut bewährt; bitte um gef. neue 
Zuſendung. J. Ogrinz, k. k. Lands 
wehr⸗Beziils Feldwebel. ; 
Vertaufßitelle „bei Albert Mens 
Danzig, Langenmarkt 38, 
ad Saenger in Dirſchau, 
Stelter in Br. Stargardt. 


Junge Damen, 


Wilbelms haven, den 23. Nov, 1872. die in Zurück gezogenheit ihre Nieder: 


ie 2 5 Jahdegebiet. 


Hafenbau Commiſſion für kunft erwarten wollen, finden freundl. 


Aufaahme Sandgrube 48, 1 Try. 


„Notizenſchreiber's 


Richtung: 
So lange es Pferdeäpfel giebt, wird es Gentlemen 


geben, welche ſie aufheben, um mit dieſem koſtbaren Material ein Bom⸗ 
bardement zu eröffnen auf alle Gegenſtände, welche reinlicher ſind, als es 
dieſe Gentlemen vertragen können. 


Solche Gentlemen werden im Notizſchreiber nicht thätig fein. 

Dennoch, der Notizſchreiber, der für eine möglichſt große Menge 
ſchreiben will, weiß zu gut, daß er für mediſante Leute ſchreibt. Er wird 
daher auch ſeinerſeits läßtern. 

Aber, wenn ſein guter Wille ihn nicht im Stich läßt: er wird aus 
möglichſt viel Ueberzeugung und mit möglichſt wenig Bosheit ſchreiben. 
Denn Bosheit an und für ſich iſt keine Heldenthat; auch der Affe iſt bos, 
haft und der hauptſächlich. 


Ein ſolcher Affe wird im Notizenſchreiber 
jedenfalls keine Kunſtſtücke machen. 


Der Notizenſchreiber wird Kritik üben mit möglich vel Wahrheit und nur ſo viel 
Witz darauf verwenden, als die Situation geſtattet. An Courage wird es ihm nicht feblen 
Zwar wird er nicht das Kind in den Win zal! erdroſſeln und fo viel Weſen davon 
machen, als ſei es ein Cyclop geweſen, und ncht die kleinen Sp’ghuben wird er mit un: 
gebeurem Aufſehen hängen, um die großen Spitzbuben laufen zu J. ſſen; aber wo es einen 


ehrlichen Fechtboden giebt, da wird er zur Stelle fein. Seine Scandal 


geſchichten werden ſcandaleus fein in ſich ſelbſt und nicht erſt ſcandaleus geworden ſein 
durch die Behandlung, die er ihnen angedeihen ’ 1 
Im Uebrigen wird er ſich mit Allem befaſſen, was ihm intereſſant erſcheint und 


it der N 
2 a Börſe 

icht in letzter e. 
a Auf einen „Neuen Rathgeber“ iſt's hierbei nicht abgeſehen. 


Notizenſchreiber, 


rerigirt und herausgegeben von Julius Hucke, ehemaligem Redacteur der Neuen 
Börfen Zeitung, erſcheint von 1. Dezember cr. ab in Berlin einmal wöchentlich Sonn: 


abends nach Böcſenſchluß. > 
Sränumerationeoreis: Pro Monat Dezember 5 Sgr. 
in Berlin 5 1 ende n e 
Juſertiönsprele 3. Car. für die 3gefpaltene Petitzelle; för die am nächten Sonn⸗ 
abend erſcheinende erſte Nummer 5 Sgr. für die z3geſpaltene Petit e. Annahme von 
Inſeraten, außer bei der Expedition des Blattes in der Annoncen⸗Exoedition von Haaſen ⸗ 


ſtein & Vogler in Berlin und deren Filialen. Beſte lungen bei alen Poſtanſtalten, 
Zeitungs- Spediteuren und bei der Expedition oder Redaction: Bauhoſſtr. No. 2 in Berlin. 


Der Uotizenſchreiber 


an die verehrlichen Poſtanſtalten. 


Der Netizenſchreiber erbittet für feine Dezember⸗Nummern die freundliche Geburts⸗ 
hilfe der vereurliben Poſtanſtalten. Ge wird durch den 13. Nachtrag in den Zeitungs; 
und Preis⸗Courant gelangen und koſtet 1 e 2 n j 


ro Dezember 5 Silbergroſchen. 
2 


So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Milchſecretion „keine“ Raceeigenſchaft. 


Quellenſtudie 
Intereſſe der Milchviehzucht 


von 
Dr. Paul Otto Joseph Menzel. 
gr. 80. elegant broſchirt. Preis 3 Thlr. 


frankirte Zuſendung. 
4 Danzig. 


re Ne 
MG 8 E 


ohne Mediein. 


Brust-. Lungen- 


kranke finden auf naturgemassem 


\peoimtaxrne Bir, Werfer ii Were 
Sbhellt Syphilis, Seschlerhts- u. 
NKaut krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart - 
näckigsten Fällen für sründliehe 
Heilu g. Sprechstunde; Heipziger- 
strasse 91 von 8—I u. 4—7 Uhr Aus- 
wirtiga hriaftieh 


Mühlſteine. 
Die Fabrik franzöſiſcher 
Mühlſteine 


Albert Schacckel 


in Neuſtadt bei Magdeburg 


Wege selbst in verzweifelten und 
von den Aerzten für unheilbar 
erklärten Fällen radicale 
Heilung ihres Leidens 


ohne Mediein. 


Nach specieller Beschreibung der 
Krankheit Näheres briefl. durch 


Dir. J. I. Fickert, Berlin, 
Wallstrasse No. 23. 


hope 2uyo 


ohne Mediein. 


ohne Mediein. 


Käͤiſer⸗Balſam. 
Wukich kräftiges Heilmittel von 
Zimmermann, Berlin. 
Berreitg. A. gegen Gicht, N eumatismus, 
Sontuflonen rheumatiſche An ſchwellung, Zahn. 
und Kopiſchmerz. 
B. edervativ gegen Cholera, Ruhr, 
Unterleibsent,ündung, Darmeetbarr, 
C. Für Kinder gegen Diarrboe (Leib⸗ 
ſchwerz), verſcth e Blähungen, Scrophein. 
ede der Verreſbg. in Yı Fl. 1 ., pro 
½ Fl 2) Gr — Juvaliden — 20 und 15 
Se. Ricept aus den hinterlefienen Papieren 
eines berühmten Arztes. 1 
Teftate über wahrgafte Heilkraft des Bal 
fans find zum Theil in der Brochlte auf⸗ 
genommen und zu Jedermanns Einſicht, ſowle 
auf Wunſch zum Empfange den Niederlagen 
beigegeben. Alleiniger Ver ſandt durch 
General- Depoſitair E. Kulcke, Stettin. 
Roßmarkt 7. Niederlagen find errichtet und 
der Balſam ſtets echt zu baben bei: 
Herrn Kaufmann N. Schwabe zu Dar zig, 
rise Thor, Herrn Buchdındereibefiger A. 
115 Dammereau zu Marienburg, Herrn 
aufmann Adoloh Kellner zu Elbing, 
Herrn C. W. Meye, Di ſchan. 


Poliſander⸗Pianino 3. verk. Junkerg. 8, 2 Tr. 


empfiehlt ihre franzöſiſchen Mühlſteine in 
feiniter Qualität zu ſoliden Preiſen, hält 
Lager von allen Sorten deutſcher Müh ſteine, 
Graupenſteine, engliſchen und deutſchen Scleij⸗ 
leinen, ſeidener Müllergaze, Katzenſteinen zu 
Well: und Zapfenlagern, engliſche Gußſtabl⸗ 
vielen ꝛc ꝛc. 


Standgefäße in Glas und Porzel⸗ 
lan, Firmen⸗ und Kaſtenſchilder ꝛc. 
werden Mo — 4 ＋ 

1 
le re Sog Scheller, 
. Breitgaſſe 117. 


om tartes Fenſterglas, dice Dachſcheiben, 
— Ae Schauſenſter⸗ 
Gläſer, farbiges Glas, Goldleiſten, 
ee und Glaſer⸗Diamante empfiehlt 
die G 

Hundagaſſe 18. 


Militalthandſchuße. 


5 Partie Militaichand 
A daes eſubſabrt u 9 


R. Schoebel, 
Zittau, Sachſen. 


(9069) 


Ferdi R „V. W. 2 K. 
9 end 29580 watziy 5 e, Wilhelm 24400 8 


r NEN TEE 
Unwiderruflich Ziehung am 


16. Dezember: 
Ulmer Dombau⸗Looſe 


franco zu 12 Sgr., 
15 Stück franco zu 5 Thaler. 
Gewinne 5—20,000 Thlr. 
bei der General⸗Agentur 


Gebrüder Schmitt 


in Nürnberg. 


Ziehung 28. Dezember: 
Münchner Looſe 


zu 18 Sgr., 
7 Stück france 4 Thlr., 
mit f. 145,000 Geldgewinnſt 
ä 1. 20,000, f. 10,090 c. 
1 Auf 25 Looſe 1 Treffer! 


Pinipete aratts. 
Wieder ⸗ Verkäufern Rabatt. 


Eifenbapnichienen 


su Bauzwecken, 4 u. 5% offerirt billigſt und 
liefert ſranco Bauſtelle 


Sally Bad 8 
ee Epricer, Lede 
Gebrannten Gyps zu Gops⸗ 
decken und Stud offerirt in Cent ⸗ 
(5207) 


nern und Fäſſern 20 
E. R. Krüger. Altſt. Gr. 7— 10. 


100 Ctr. Roggenklele, 


à 50 8%, find zu baben. 


Gehrmann, 
Mittelmüple b. Marienburg. 
Mir in Elbing in einer Haup ſtraße = 
legenes vierödiges, maſſives Geſchäfts⸗ 
haus, in welchem ſeit 60 Jahren ein Glass, 


Porzellan-, Sleingut- und Spiegel⸗Geſchäft 
mit gutem Erfolg betrieben worden, und 


Speicher, iſt, incl. des Waarenlagers, 
3 Wales. 5 


vosiheilbaften 2 8 Nr 55 il 


f junge ſtatrke Zugochſen, be 
ihrer Schwere wegen auch fe 
zur Maſt eignen, ſtehen in gutem 
Futter zuſtande zum Verkauf in 
88177 Zenkau bei Danzig. 
Hochtragende und friſchmelkende 


Kühe eis zu haben A 
(8854) 


Koſſowo ter Terespol ı - 

n imierem Samereien, Agentur: u. 
a) Bant:Gefchäft finden zu Neujahr ein 
perfecter Buchhalter, welcher in 
doppelten Buchfüdrung und in der 
* ſnondenz bewandert fein muß und ein 
Ae Verkaufer tefp. Lagerdiener 
Stllung. N - 


Bromberg, zig 
miſſions⸗ u. 


Dt. Cyla 
Eis alleinſt. älterbaftes Mädchen, Lehrers 


ſelbſtſtändig zu fuhren. Adreſſen unter No. 
9181 werden in der Exp. dieler xtg. erbeten. 
Ein verheiratheter, praltiſcher 


Inſpector, 


deſſen Frau gleichzeitig die innere W̃ 
ſchaft übernehmen muß, kann ſich melden 
Barnewitz bei Dliva 2 (9187) \ 
En tüchtiger Verkäufer und 2 Lebilinge für 
mein Kurze u. Weißwaarengeſchäft köanen 
ſich melden. B. Blumenthal. 


Zum baldigſt. Antritt 


für em feines Waaren-Geſchäft werden 
gewandte tüstige Verkäufer geſucht. 
dungen nebſt Photogropgie, Zeugnißcopien 
und Emyſehlunasſct reiben des letzten Prin⸗ 
cipals ſchleunigſt einzuſenden, reſp. per ſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 

Aug. Froese, Danzig, 
Annoncen: u. Commiſſtons. Bureau. 


Zum Beſten 
der von der Sturmfluth 
Ueberſchwemmten 


im obern Saale der Ge ellſchaft Con⸗ 
cordia (Langenmarkt No. 15) Son 
den 30 d. Mis. Abends 7% Uhr, 


Borlef ung 
eines von mir aus dem Spanſſchen uberſez⸗ 
ten Quitfpieles: „Juan de las Nina’ 
im 3 Acten von Don Earico Hargens 
u 

ale Billets à 15 Gr (8 Billet 
für 1 % find zu haben in den Condito⸗ 
reien der Herren Grengenberg, a Porta und 
Sebaſtiani, in der Weinhandlung von C. H. 
Leutholz, der Homann'ſchen Buchhandlung 
und der Exped tion der Danziger Zeitung. 

Gegen Sicherstellung der Reiſekoſten und 
eines angemeſſenen Honerats bin ich bereit, 
dieſe Vorleſung auch in den Nachbarſtädten 
zu halten. 


Dr. W. Rudloft, | 
& n ſchwarzer langyanıiger Dunnerh. m. w. 


Bruft u. w. Pfoten h. ſich am Don: erft., 
28. d. M., Nachmittags im der Hinterga 
verlaufen. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
denſelben Hurdegaſſe 2 _abzunenen. 


ür die Ueberſchwemmten der pommerſchen 
Külſte 21 n Von Herren 
2 1 2 


£ 


9 

rt Johann Kreft in Artihau 1 
Fe * Zuſammen 243 ,. 20 
Fernere Gaben nimmt die Exped. dieſer 
entgegen. i . 


Nedaction, Druck und Verlag von 
LM Fafewam i Danzig 


JH. B. Maladinsky & Co. 1 


welches in Maorid ehr beifallig _ 
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